
Kurz das Wichtigste

In Gesprächen mit Unterneh-
mern und IT-Managern wird uns
immer wieder geschildert, dass
zwischen Zielvorstellung und
dem in IT-Projekten tatsächlich
Erreichten eine nicht unerheb-
liche Diskrepanz besteht: Zu
hoher zeitlicher Aufwand, un-
durchschaubare Abläufe bei der
Realisierung und ausufernde 
Projektkosten würden letztlich
zu einem qualitativ kaum über-
zeugenden Ergebnis führen.

Genau hier setzt IBM Global Ser-
vices Method an. Mit einer ganz-
heitlichen Vorgehensweise, die
alle für das Projekt relevanten
Funktionen, Ressourcen und
Abläufe konsequent einbezieht
und steuert, werden:

•Kosten minimiert
•Termine eingehalten und
•Qualitätsverbesserungen plan-
mäßig erreicht

Da IBM alle für die Realisierung
notwendigen Fachleute, Metho-
den, Systeme und Anwendungen
aus einer Hand zur Verfügung
stellen kann, ergibt sich der er-
freuliche Effekt, dass unklare
Kompetenzen und inkonsistente
Lösungen von vorneherein aus-
geschlossen sind.

IBM Global Services Method

Der ganzheitliche Weg zum vollen Erfolg

Mit IBM Global Services Method steht so-
mit eine alternative und erprobte Vorge-
hensweise zur Verfügung, die mit ihrem
ganzheitlichen Ansatz für eine deutliche
Reduzierung des Aufwandes sorgt und
die heute erforderlichen Nutzen- und
Qualitätserwartungen kompromisslos
erfüllt.

Der Start – definiertes Projekt-
verständnis als gemeinsame
Basis
Ziele, Vorgehen, Informationsbedarf und
Ressourcen bleiben bei Global Services
Method nicht dem Zufall überlassen. Der
Konsens in diesen Bereichen führt zu
höherer Planungssicherheit, lässt Miss-
verständnisse erst gar nicht aufkommen,
vermeidet Fehlentscheidungen und unter-
stützt so eine zielstrebige und erfolg-
reiche Projektarbeit. Prioritäten werden
transparenter und Vorgaben zwingender
– auch hinsichtlich der Budgets.

Aufmerkames Zuhören, effiziente Bera-
tung von Anfang an und eine Ausarbei-
tung der planerischen Konzepte nach
neuesten Management-Methoden sind
dabei selbstverständlich.

Die Durchführung – straffes Pro-
jektmanagement von A bis Z 
Das lückenlose Adressieren aller mög-
lichen Problemstellungen spielt eine her-
ausragende Rolle für den Erfolg. Dieses
ganzheitliche Vorgehen drückt sich in
der Integration der unterschiedlichsten
Bereiche aus:

•Geschäftsprozesse
•Organisation
• IT-Infrastruktur
•Anwendungen
•Produktivbetrieb
•Systems Management

Unsere Referenz – MIELE 
Die rasante Entwicklung in den Märkten
– vor allem im Bereich des e-business –
zwingen die Unternehmen zu immer grö-
ßeren IT-Anstrengungen. Um so mehr gilt
es, Aufwand und Ergebnis kritischer als
bisher zu durchleuchten und zu bewer-
ten. Faule Kompromisse oder gar teure
Flops kann sich heute keiner mehr leisten.

Miele hat seit vielen Jahren intensive Er-
fahrung mit Projekten im IT-Bereich ge-
sammelt, unter anderem auch durch die
ERP-Einführung in Zusammenarbeit mit
der IBM, dem bisher größten Projekt. Die
Entscheidung, hierbei auf die Global 
Service Method zurückzugreifen, fiel vor
allem wegen der Berücksichtigung der
Geschäftsprozesse und der Durchfüh-
rung von Change Managements.

Die Methode wurde im Rahmen eines
Einführungsprojekts auf Miele angepasst
und in einer Datenbank implementiert.
Miele kann diese Methode nun auch für
andere Projekte nutzen. Somit werden
Projekte standardisiert und vergleichbar.
Die einheitliche Projektsprache erleich-
tert das gegenseitige Verstehen aller Pro-
jektbeteiligten. Ein definierter Prozess für
Wissensmanagement stellt sicher, dass
erarbeitete Ergebnisse, Erkenntnisse
bzw. Erfahrungen dem gesamten Unter-
nehmen zur Verfügung gestellt werden.

„Die Problemstellung im Bereich der
Organisation war für den Miele Daten-
verabeitungs- und Organisationsbereich
Neuland bei der Projektgestaltung. Die
Effizienssteigerung durch methodisch
gesteuerte Aufgaben wird in diesem
Bereich sichtbar. Change Management
reduziert Barrieren und steigert damit
die Produktivität.“ 
Helmut Meißner, Leiter Unternehmsweite
Kommunikation, Miele.



Die Hilfestellung durch IBM Global Ser-
vices Method erfolgt dabei in der ge-
samten Prozess- bzw. Servicekette, vom
Consulting bis zum laufenden Anwen-
dersupport in der Betriebsphase.

Eine hohe Transparenz der ganzheit-
lichen Projekttätigkeit ergibt sich durch
ihre Aufteilung in überschaubare Berei-
che, sogenannte Domains. Unnötige
Komplexität wird so vermieden. Allen
Funktionen steht eine projektorientierte
Datenbank zur Verfügung, die Kommuni-
kation, Workflow und Steuerung unter-
stützt.

Ein wesentlicher Aspekt der Projektar-
beit dient der Sicherung der definierten
Qualitätsstandards. Der Projektfortschritt
wird deshalb durch regelmäßiges Moni-
toring überwacht, so dass Planabwei-
chungen – z. B. hinsichtlich Zeit und
Kosten – zu einer unmittelbaren Korrek-
turmaßnahme führen. Auch gewollte
Änderungen lassen sich so fließend inte-
grieren und umsetzen.

Die Anpassungsfähigkeit – 
individuelle Steuerung für jedes
Unternehmen 
IBM Global Services Method lässt sich
in vielfältiger Weise konfigurieren. Mit
über 40 Einstellungsmodellen wird brei-
ter Raum für die Berücksichtigung der
unterschiedlichsten Kundenanforderun-
gen geboten. Die Prozesse sind wieder-
holbar und integrieren viele in der Praxis
erfolgreiche IBM Methoden aus Berei-
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chen wie System Integration, Managed
Operations, Consulting und System
Maintenance.

Die zur Verfügung stehenden Vorge-
hensmodelle lassen sich grundsätzlich
in allen Branchen und Betriebsgrößen
einsetzen. Sie bieten Arbeitsprodukte
und Prozessanleitungen für viele ver-
schiedene Situationen. Das Einstellungs-
modell wird exakt auf das Projekt abge-
stimmt, um die kundengerechte Zusam-
menstellung der Arbeitsmittel und die
Projekttermine zu erfassen. Somit sorgt
das immense IBM Know-how für eine
praxisgerechte Strukturierung der Pro-
jektarbeit und der Arbeitsprodukte.

Das Ergebnis – ein Projekt zum
Nutzen des Unternehmens
Durch kontinuierliche Orientierung des
Projektfortschritts an den Geschäftszie-
len durch ergebnisorientiertes Projekt-
management und dem gemeinsamen
Aufbau von Know-how mit dem Kunden-
team wird das Verbesserungspotenzial
voll ausgeschöpft.

Durch konsequentes Management von
Risiken und den laufenden Veränderun-
gen, die in einem Projekt auftreten, wird
die Kundenzufriedenheit bei allen Betei-
ligten erreicht. Mit der methodengestütz-
ten Führung des Teams von der beste-
henden in die zukünftige Arbeitsumge-
bung (Change Management), steigert
sich die Effizienz am einzelnen Arbeits-
platz mit dem Tag der Produktivsetzung,

während bei Projekten ohne Change
Management dieser Zustand frühestens
nach sechs Monaten erreicht wird.

Mit der geschilderten ganzheitlichen
Vorgehensweise und den aus einer
Hand lieferbaren Services, Systemen
und Anwendungen stellt die IBM sicher,
dass die angestrebte Qualitätsverbes-
serung im IT-Bereich ganz im Sinne der
strategischen Planung des Kunden reali-
siert wird.

Neugierig geworden? Dann stehen wir
Ihnen gerne Rede und Antwort. Spre-
chen Sie mit uns – hier auf der Messe
oder vor Ort bei Ihnen! Auf Wunsch stel-
len wir Ihnen auch gerne Referenz-Infor-
mationen zur Verfügung.

IBM Global Services Method – Projektmanagementphasen
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